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Zum Aufbau dieses Buches  

Das vorliegende Buch möchte einen kleinen Überblick über die sehr heterogene 

und entsprechend unübersichtliche Menge von Wörtern geben, die unter dem 

Dach des Begriffs „Partikel“ zusammengefasst werden. Um das zu tun, muss 

zuerst einmal festgelegt werden, welche Wörter zu dieser Gruppe gehören. Wie 

wird die Wortart „Partikel“ definiert und wie kann man Partikeln im konkreten 

Einzelfall von anderen Wortarten unterscheiden? 

Bei näherer Betrachtung zeigt sich, dass die Definition dieser Wortart eine 

überraschend komplizierte Aufgabe darstellt. In verschiedenen Grammatiken 

und Abhandlungen zum Thema stößt man auf erstaunlich große und zum Teil 

grundlegende Unterschiede, die in der Folge oft auch zu widersprüchlichen Er-

gebnissen führen. Um dieser Uneinheitlichkeit der Definitionsgrundlage Rech-

nung zu tragen, werden im vorliegenden Buch neben der umfangreichen Anzahl 

„echter“ Partikeln verschiedenster Art, wie sie nachfolgend noch zu definieren 

sein werden, auch Inflektive, Interjektionen und Onomatopoetika behandelt. 

Sie werden oft ebenfalls den Partikeln zugeordnet, und auch wenn sie als Wort-

arten streng genommen nicht in dieses Buch gehören, bilden sie doch einen sehr 

interessanten Bereich des Wortschatzes. Es lohnt sich also durchaus, einen 

Blick auf sie zu werfen, und zugleich kann dabei auch deutlich gemacht wer-

den, warum sie eben nicht zu den Partikeln im hier definierten Sinne gehören.  

Auf der Grundlage der Definition der Wortart als Ganzes muss in einem zwei-

ten Schritt festgelegt werden, welche einzelnen Typen von Partikeln man un-

terscheiden kann und auf der Basis welcher Kriterien das geschehen soll. Dieser 

Abfolge entspricht auch der Aufbau des vorliegenden Buches: Zunächst erfolgt 

eine allgemeine Definition, dann ein Überblick über die in Frage kommenden 

Partikelarten, und im Anschluss daran werden die verschiedenen Partikeln im 

Einzelnen behandelt.  

Nicht nur die Frage, welche Wörter überhaupt zu den Partikeln gehören und 

welche nicht, sondern auch die Zugehörigkeit einzelner Partikeln zur einen oder 

anderen Gruppe wird selten von allen, die sich damit beschäftigt haben, ein-

heitlich beurteilt – ganz davon abgesehen, dass eine Partikel verschiedene Auf-

gaben erfüllen und dadurch auch gleichzeitig verschiedenen Gruppen angehö-

ren kann. Der Aufbau des Buches spiegelt insofern ein bisschen das Dilemma 

wider, Ordnung in diesen Sack voller liebenswerter kleiner Flöhe zu bekom-

men. Das kann nur begrenzt gelingen, und es kommt notgedrungen zur einen 
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oder anderen Redundanz. Aber insgesamt soll so ermöglicht werden, sich so-

wohl einen generellen Überblick über das Thema zu verschaffen (so etwa mit-

tels Kapitel 1) als auch genauere Informationen zu einzelnen Partikeltypen so-

wie einzelner Partikeln zu erhalten.  

Wenn man sich mit den Partikeln in ihrer Gesamtheit oder mit einzelnen Ver-

tretern der Gattung beschäftigt, stellt man fest, dass es nicht nur unerwartet 

viele davon gibt, sondern dass bisher auch nicht alle von ihnen in der Forschung 

behandelt wurden – und dass letzteres bei denen, die behandelt wurden, in sehr 

unterschiedlichem Umfang erfolgt ist. Zu einzelnen Partikeln gibt es ganze Bü-

cher, zu anderen hingegen nur eine Zeile in einem zusammenfassenden Text, 

wenn sie überhaupt erwähnt werden. Auch im vorliegenden Buch spiegelt sich 

diese Tatsache. Zum einen wird kein Anspruch auf Vollständigkeit bei der Er-

fassung der Partikeln erhoben, die im Folgenden vorgestellt werden. Zum an-

deren führt der Anspruch, nicht nur einen Überblick über die Partikeln, sondern 

auch über die zu ihnen vorliegende Forschung zu geben, automatisch dazu, dass 

einzelne Partikeln deutlich umfangreicher als andere behandelt werden. Da die 

Untersuchungen zu einer einzelnen Partikel aber immer auch als exemplarisch 

für die Gesamtheit betrachtet werden können, kann dies vielleicht zugleich eine 

Anregung sein, in der Folge auch weniger gut erforschte Partikeln selbständig 

genauer zu analysieren.  
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